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Die drei nordfriesischen Gemeinden 
Bordelum, Breklum und Klixbüll sind 
Vorreiter bei der Umwandlung der 
gegenwärtigen Wirtschaftsordnung 
hin zu einer nachhaltigen Wirtschafts-
weise, die von gesellschaftlichen, 
ökologischen und ökonomischen 
Veränderungen geprägt sein wird. 
Zentrale Themen der Nachhaltigkeit 
wurden im Rahmen einer gemein-
wohlökonomischen Bilanzierung 
untersucht, zum Beispiel „demokrati-
sche Mitwirkung“ und „ethisches Be-
schaffungsmanagement“, „gerechte 
Verteilung der Erwerbsarbeit“ und 
„solidarisches Verhalten zu Nachbar-
gemeinden“. Nach dem intensiven 
Diskutieren und Umdenken geht es 
jetzt ans Umsetzen, denn schon in 
zwei Jahren ist eine Evaluation ge-
plant! Konkrete Vorhaben sind z. B. 
die zukünftige Nutzung von zertifi-
ziertem Grün- statt Graustrom oder 
die Erweiterung des Schulessens 
durch vegetarische Gerichte zur 

Reduzierung des Fleischkonsums. 
Schon praktiziert werden das Mähen 
kommunaler Rasenflächen in Klixbüll 
mit Mährobotern und der Schüler-
transport mit E-Carsharing-Fahr-
zeugen. Inzwischen erlangten die 
Gemeinden die Zertifizierung für die 
erfolgreiche gemeinwohlökonomi-
sche Bilanzierung, gekrönt von einer 
großen Abschlussveranstaltung. Die 
AktivRegion Nordfriesland Nord för-
derte das Vorhaben mit Mitteln aus 
dem europäischen ELER-Fonds.
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AktivRegion Nordfriesland Nord
Wirtschaft umgestalten für eine „enkelgerechte“ Zukunft
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